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u e b e r

die

A- vokatea .

t e n,
'

! n der geroldtMen Buchhandlung auf dem
Kohlmarkt Rro . rza.
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Im

Senat Muhameds -

Mu hamed ^

als Präses

LingueL ,
als Kläger - .



Archamed .

als Cadi citier euch drey Advokaten
^ hier vor mein Gerichte , weil ihr kein
anderes als euer sogenanntes corxuiz Mis
erkennt Verantwortet euch gegen die Kla¬

gen dieses Mannes - der doch auch schon
längs dieses Handwerk getrieben ^ und die

Sache gut einsehen muß , daß ihr Lestra -
fenswürdig seyd und nun k, bringet eure

von

LinFuee . Meine Klagen gegen die drey
Advokaten bestehen darin , daß diese g. Herrn
sö lange ich sie kenne nichts anders verübe

äls daß sie die armen Klienten geplündert
A » ihre



ihre RechtshSndel Jahrelang hinausgedehnt ,

ihre Habe verpraßt und sich auf ihre Un¬

kosten Häuser gekauft ; und wenn sie sahen

daß die processirende Partheyen kein Geld

mehr hatten , gaben sie ihnen ihre Akten

zurücke , oder verwiesen sie zu unmöglichen

Bedingungen die Processe zu erneuern .

Muhamed . Sind ihre Klagen gegrün¬

det -

Lmttuer . Ja gegründet , so gewiß ge¬

gründet als die Sonne scheint . Indessen

lasse man sie sich vertheidigen .

Die drey Advokaten . Wir protestiren

formaliter wider den Fürgang dieses Ge¬

richts , und fügen fpecialiter in oxtimg kor -

ma hinzu , daß wir vor diesem komm qus
nvbis non Lompctslls gar nicht erschei¬

nen dürfen , auch uns wegen unseren

Handlungen , und Gerechtigkeiten die im pl -
re romsno gegründet , gar nicht constktuicen

darf .
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Muhsmed . Was diese Leute mit ih¬
rem korum üomxereus haben wollen , ver¬

steh ich nicht .

Linguet . Sie machen Lxc : eptionem ko-°

ri , das ist : Sie wollen nach ihren Rechten
die sie als Advokaten haben , nicht vor die¬

sem Gerichte erscheinen .

Muh . Wenns weiter nichts ist, damit
wollen wir baid fertig werden . He meine

drey Herrn Advokaten . Wollt ihr mein Ur¬

theil anhören oder nicht ? Wollet ihr nicht ,
so ist mirs einerley . Ich mache die Sache
kurz und ihr sollt in kurzen gleich ein an¬
deres korum haben . Um euer Zus roma -
uum schere ich mich nichts , meine Sache
ist nur gesunder Menschenverstand zu haben .
Wollt ihr nicht , so sage ich euch formaliter
und zum letzten Mahle specialiter , daß euch
mein starker Kulimak gleich ein besseres ko¬
rum anweisen wird .

Die drei Adv . ( für sich ) Mit dem
Manne ist nicht zu fpassen , er versteht nicht

gu ? 6 M! L.
A A Muh .



L A! W ^

Muh . Nn mit der Sprache heraus :

Die dxei Adv . Wir müssen uns alst^
Qvlsns , vslell ? dazu bequemen .

Moh ° Das weiß ich wieder nicht - nc-
lem volLns !

LinA . Es will so viel sagen als gks

zwangen .

4 '
Muh . Nu , gezwungen oder nicht ge¬

zwungen , für jetzt habe ich das Recht ein

Artheil über eure Handlungen zu fällen . Ich
bin ein gerechter Mann , und werde euch
nur nach euren Handlungen richten und ver -
urtheilen . Und nun habt ihr meinen letz¬
ten Willen gehört .

Lmx Meine Her » n fle sehen also , daß
sein anderes Mittel ist , als sich diesem Ger¬

eichte zu unterwerfen .

Die drei Ab« . Wir gebcn uns also
willig drein »

Muh ,
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Muh . Ist alles dies wahr , was man

euch sagt , daß ihr Wittwen und Waisen um
das ihrige gebracht ? daß ihr die Processe
so weit hinaus gedehnt , und die Partheien
so müde gemacht , daß sie am Ende aüs

Furcht den letzten Rest ihres eigenen Ver¬

mögens noch zu verliehren ihren gerechten

Ansprüchen haben entsagen müssen . Wenn
alles dies wahr ist , ihr drei Advokaten , so

seyd ihr werth , daß man euch nach aller

möglichen Strenge behandle «

Die drei Adv . Wider diese uns auf¬
gebürdeten Punkte kommen wir protsstss .
so ein , und beweisen , daß uns jure alles

dieses zukömmt was wir von Wittwen
und Waisen bekommen , weil wir nicht um¬

sonst arbeiten können ,

Muh . Alles dies ist Recht allein zwi¬
schen bekommen und bekommen ist ein Un¬

terschied . Ein jeder , sagt daß er bekom¬

men , was er auch unter gewissen Bedingen
und unter einer andern Bedeutung an sich ge¬
bracht hat , daß es wohl heißen könne , er

hat es nicht bekommen , sondern —.
A 4 Die



Die SreiAdv . lo - susts litiFiostZ ist uns
nach den Rechten erlaubt soviel zu nehmen ,
fo viel man uns giebt , und geschähe es auch
u ' ter wer weis was für Bedingungen , weil
der uns bezahlt gar nicht gezwungen wird
Processe zu führen , sondern willkührlich uns
feine Sache oorumjuäicc zu defendiren über¬

trägt . Ich möchte also sehen , wie es mög¬
lich wäre daß man uns in diesem Falle ei¬
ner Listigkeit beschuldigen könne ; denn er
giebt uns ja alles freiwillig , und es ist aus¬
gemacht , daß derjenige , der in der heutigen
Welt sich nicht alles zu Nutze macht , eine
sehr elende Rolle spielt .

Muh . Es ist also nach eurer Meinung
richtig , daß ihr von Wittwen und Waisen
so viel nehmen könnt , so viel als es möglich
ist von ihnen zu erhäschen , um eine gute
Rolle zu spielen . Ihr habt also ein Recht ,
das euch gegen alle diese Dinge schützt ,
und wenn ihr auch durch List und Ränke
die Leute zu Bettlern gemacht , so bleibtihx
dennoch ehrliche Leute , i ) Weil euer Rech¬
te für euch sprechen , s ) Weil euch euer Ge¬
wissen tzon diesen Fällen davon frei spricht ,

und
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und nach euren Gundsätzen handeln könnt so
wie ihrs eurer Rolle am angemessensten

scheint . Aber wie wärs denn , wenn man

eure Sachen etwas genauer untersuchte und

sähe , ob sich auch eure Grundsätze mit der

Vernunft und Billigkeit reimen .

Ling . Eure türkische Eminenz erlauben ,

daß ich also eine förmliche Untersuchung an¬

stellen darf . Um zu beweisen , daß die drei

Advokaten dem Staate mehr nachteilig ge¬
wesen als eine Heerde Heuschrecken , die die

Felder verheert .

Muh . Gut Linguet thun Sie ihre

Schuldigkeit .

Lmy . Ihr drei Advokaten habt ihr nicht

vor zwey Jahren in der Stadt N. das Ver¬

mögen einiger Waisen gänzlich an euch ge¬

zogen , und die Mutter , damit sie ausser
Stand gesetzt wurde , eure Ränke nicht zu

hintertreiben , so gar für proäi ^o erklärt .

Die drei Adv . Dieß braucht Beweise .
Wir aber sagen dazu , daß es mit der Be¬

willigung ihres Mannes geschehen , und ge-
A § setzt,



fetzt wir hätten sie auch pro proäigo er¬

klärt , so fält die Schuld nicht auf uns , son¬
dern auf den Richter .

Lins . Die Schuld fällt nicht auf den

Richter , sondern auf euren Kopf , weil ihr
dem Richter niemals die Wahrheit gesteht ,

sondern in euren ! ganz verworrenen Gesprä¬

chen zu eurem Vortheile den Richter zu hin¬

tergehen sucht , und etwas Blaues vor die

Augen macht . Wie kann der Richter an¬
ders urtheilen , als nach dem Geständnisse der

Advokaten , die eigentlich die Stelle des Kli¬

enten vertreten . Allein durch eure Feinheit
um etwas an euch zu locken , so bald ihr

wisset , daß durch die Verzögerung der Sache
euer Beutel gefüllt wird , so sucht ihr unter

dem Tische zu spielen - und versieht euch
untereinander , so daß die Klienten am Ende

selbst nicht mehr wissen , ob das Vermögen ,
warnm sie processiren , ihnen oder den Ad¬

vokaten gehört «

Die drsr Adv . Wär hier ein Richter ,
der wüßte yurä furis ist , so würden wir

cxsextioncM inexrti libelli machen .



Muh . Holl euch der Henker mit eurer

Exception und so weiter , ich will den In¬

halt der Sache wissen und weiter brauch ich

Nichts . Behaltet eure Exception für euch.

HmF . Nicht LxaeptioneM lncxti Ubcl -

keine Schwenke undSpränge , wenn ein je¬

der die Sache nach seinem Gewissen so ver¬

trägt so wie sie ist , so brauchen wir nichts

anders als einen billigen Richter die Sache

giebt sich alsdann von sich selbst.

Die dreiAdv . Das heißt fürwahr

tr » forwsM litigiren »

Muh - Lxtr » kormsm oder nicht oxtr »

kormsm . Ich will den ganzen Verlauf der

Sache wissen . Diese Leute reden von der

Form des Processes , und nun in der Form

zu bleiben , so möchten sie gerne um ihre

Ränke zu beschönigen « extra ksrmam spre¬

chen-

Lintz . Euer türkische Eminenz haben

sehr schön angemerket , möchten doch auch

Unsere drei Advokaten so denken i
Dis



Drs drei Abv . Uns geschieht Unrecht ,
well Man unsere Rechtssprache und den iVlo>
clum proceUcnsi verwirft und unserejurg >; uW
liob ! 8 aompctuiit zu verwerfen und ent¬

kräften sucht .

Muh . So möchte ich wissen , ob diese
Leute närrisch sind , indem sie von Unrecht
reden - da ihnen niemand keines angethan ,
aber wartet ! Sagt mir doch ihr Chikanen -
macher worin denn eigentlich das Recht be¬
steht .

-» Die drei Ahv . Das , ^Z ! das ssus !
eK - - fsoultas le ^is natnralis , nos ju -
bct , ut tribvsmu « cuiliber , <^uoä tuum cü .
Es ist eine gewisse Gewalt des Naturgesetzes
die uns verbindet einem jedem das ftinige
zu geben .

Muh . Gut darnach will ich euch rich -
tcu . Aber Linguet seyd so gut und verfolgt
den Inhalt eurer Erzählung , und Klage .

Ling . Die drei Advokaten haben beide
wider die Begriffe des Rechts gefündiget ,

weil



wcil sie ihren Nächsten unterdrückt und ih¬

nen genommen , wüs sie ihnen geben soll¬

te. Ich habe mit Erlaubniß euer türkischen

Eminenz schon angemerkt , nachdem sie eine

Wittib , die eine hübsche Tochter hatte , des¬

wegen pro xroälZo erklärt , damit sie die

Häuser , die ihr nach allen Rechten zuka¬

men so lange unter ihrer Obsorge erhielten ,

so lange die Tochter mirwren seyn würde ,

um daraus zu ihren Vortheile das Fett von

der Suppe zu schöpfen . Einer von den drei

Advokaten , der kleine schwarzkspfige Pfeif¬

fer ! , so nennt er sich, hatte einen Sohn ,

den er gerne an ihre Tochter verheurathet

hätte . Die Mutter , die sehr oft um die Auf¬

hebung der sogenannten pro bat ,

wurde deßwegen nicht gehört , weil die drei

Advokaten sich miteinander verstunden , die

Mutter ohne alle Ursache proäi §o Irrstem ,

damit ihr der Zutritt bei allen Gerichtshö¬

fen versperret bliebe , und ihre Vormund

um so mehr Ansehen hätte .

Mich . Das hätte ich doch nicht ge¬

dacht , daß es unter den z. Advokaten so ver¬

zweifelte Bursche « gäbe . So klein dreft
Kom -



Kompagnie ist , so reich ist sie auch an Wr- ,

trefiichen Eigeschaften der Kunst und Ranke »

Littg . Nicht genug , daß sie die arme

Frau im größten Elende ließen sondern sie
verfolgten sie noch obendrein aufs erbärm¬

lichste , und nicht genug , daß sie ihre Persohn
öffentlich veracht gemacht hatten , so wand¬
ten sie allerhand Mittel an um sie andern
Häusern noch verdächtig zu machen , um ihr
denWceg einige Hülfe zu suchen gänzlich zu
versperren »

Muh . Ho verantwortet euch in Ge¬

genwart eures Klägers »

Die drei Adv . Wir wollen uns ver¬
antworten , wenn es uns erlaubt ist die
Sache zu erstrecken , damit wir Zeit haben
uns in gehöriger Form gegen den Kläger zu
verantworten , um ihm zu zeigen daß er
nicht via suris gegen uns handelt , sondern
seinen Proceß «xtrs omuem bormsm gegen
uns angefangen . Wenn uns dieß Nicht er -
larrbt wird , so müssen wir gestehen , daß
wir allem Anscheine nach verliehren werden- ,

Muh » -



Amch. Mit eurem Erstrecken , was wollt

ihr damit sagen ? nicht wahr ihr seyd so

sehr an das Erstrecken gewöhnt , daß ihr im¬

mer und ewig erstrecken würdet . So habt

ihrs immer gethan , über bei mir , das ver -

sichere ich euch , sollt ihr nichts erstrecken .

Ist es denn nicht möglich , daß ihr eure Ge -

Denantwort eben so gut mündlich vortragen

könnt , so gut wie euer Kläger seine Klage ?

Nichts ist leichter als die Wahrheit zu re¬

den , Und wenn man die Wahrheit reden

will , so braucht man sie nicht in einem rö¬

mischen Buche , das vor so viel rso . Zäh¬

ren geschrieben , worden aufzusuchen . Nach

meiner Meinung braucht eine Sache , von

der man genau überzeigt ist , daß sie wahr

ist , gar kein Studium .

Lmg . Eben Recht . Das Buch , das

man das Corpus M,s nennt , enthält so

viel « ungereimte Sätze , die man mit Gewalt

auf unsere Zeiten hindehnt , und machen

mehr daraus als aus einem heiligen Buche ,

und vermuthlich darum , weils ein Schlag -

baum für unsere drei Advokaten ist , die hin ^

ter demselben hervor schielen , um auf die

Vorbeigehenden zu lauem . Schon zu den

Zeiten
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Feiten der Römer , die uns einen unend¬

lichen Schwärm von Chikanen , und ausge -

dachte Kunstgriffe zugeschickt , ward gleich

nach der Entstehung der Advokaten , ein all¬

gemeines Handwerk draus gemacht , sich auf

die Unkosten der Unverständigen zu ernäh¬

ren , und von eben der Gattung unserer

drei Advokaten war ebenfalls in Rom ein

so schönes trikviium von ausgesuchten Ke¬

tzern und Verdrehern des gesunden Men¬

schenverstandes . Sie hetzten Leute unter¬

einander um nur Ursache zum processiren zu

haben . Einigen glückte es durch Ränke und

Kunstgriffe , dem einen der auch eine unge¬

rechte Sache hatte , Vortheile durch Lügen

und ein leeres Gewäsche , zu verschaffen ,

wodurch alsdenn viele aufgemuntert wur¬

den , ein gleiches zu wagen . Diese drei Ad¬

vokaten in Rom liefen sogar aus dem Markte

herum und hezten bei spater Nacht dieKäuffer

und Verkäuffer zusammen , und machten ih¬

re Gurgel und Zunge zum Instrumente ihrer

Gewinnsucht . Tacltus machte einen langen

Gesang von den drei Advokaten in Rom und

ihren Fourberien , Die Römer aufgebracht

über die drei Advokaten gaben einem jeden
seinen



A) ULKvkmm xekürs«. X

^ G W rf

^ stinrtt ge hörigen Titel und nannten den ei§

Nem Vulrurem tüxstum , den andern kd»-

duism , den dritten aber LxcoriLtorsM xau -

jsseruM. Raubvogel , ZungeNdtefcher , und

Ausbeutler der Armen « Alles dirs was man

Noch wieder die drei Advokaten aufbringen

könnte , lautet ziemlich hart , so daß ich

wirklich ausser meinen Gleise tretten müßte ,

wenn ich alles dies was Man jemals wider

hie drei Advokaten in Rom mit guten Grun¬

de gesagt hat , vorbringen sollte . Indessen

will ich noch einige Dinge zum Unterrichte

anführen , die jenen nützlich seyn können die

einst unsern geendigten Proceß der drei Ad¬

vokaten lesen werden . Die alten Deutschen

Und Mmer wüsten Anfangs gar nichts

von den Advokaten in ihren Gerichten ; allein

Nachdem der Handel die keuche in andere

Prövinzrn trieb , und ihrer Geschäfte wegell

nicht anwesend seyn konnten , so gaben sie

die Sache gewissen bekannten verständigen

und gewissenhaften Personen zur Verwal¬

tung , und nannten Sie Sachwalter . ( 3)

Die Sache artete endlich ins künstliche auch
B Und



und wett es Geld trug , so wurde am Ende

gar ein Handwerk daraus gemacht . Von

den Römern kamen die z. Advokaten auch

in jene von den Römern eroberten Provin¬

zen Deutschlands , sie wurden aber sehr

übel wieder zurücke geschickt . Denn als

Duintilcus varrus die Schlacht gegen den

Armenius verlohr so jagten die Deutschen

die Advokaten fort weil sie durch ihre

Schwenke und Kunstgriffe die guten Leute

in die größte Verwirrung gesetzt und un¬

ter den Familien durch ihre Beredsam¬

keit und Jungendrescherey grosse Feind¬

schaft erregt hatten . Sie schnitten ihnen

die Zungen ab und ragten sie alsdenn aus

dem Lande . Ungarn lebte ehmals glücklich

shne Advokaten ; allein ZMx KlaMae cor -

vim Königs in Ungarn , seine Gemahlin

brachte einen Advokaten aus Italien dahin »

Gleich darauf ward das ganze Land mit

so vielen Processen überhäuft , so daß der

König um dieser Zanksucht Einhalt zu thun ,

sich genöthigt sahe , diesen und feine zwey

Zanksucht erregende Gesellen aus dem Kö¬

nigreiche zu verbannen .



Muh . Bei meinem Barke : das hatte
ich nicht geglaubt , erzählt mir doch noch etä
was von diesen Leuthem

LinF . Ferdinandtts cathoMus hatte
von den Advokaten so schlechte Begriffe - so
daß er ihre Ueberführung nach Amerika ver¬
boten , aus Furcht daß sie nicht etwa den
Samen der Uneinigkeit in jenen Provinzen
ausstreuen mochten . Das ich auch die Wahr¬
heit rede und nicht aus einen blossen Haffe
in Gegenwart Euer türkischen Eminenz so
weitschichtig von den Kunstgriffen der drei
Advokaten gesprochen , so verspreche ich wenn
es nöthig ist , daß ich bewehrte Bücher und
Schriften herbeischaffen will woraus ich die

Maximen der z. Advokaten so deutlich und
gründlich beweisen will , ja so deutlich und
hell wie der Schonnenscheim ( s )

Muh . Was sagt ihr denn nun darauf
ihr lieben Hern Advokaten , seyd ihr mit die¬
sem Lobe zu frieden oder wollt ihr daß er

B 2 noch

s-i) - iehe Casp«r Ziegsers R. LbuMicL; und dann
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noch weitet von euren Lobe etwas hören .

Ihr werdet also wenn euch das noch nicht

als ein gültiger Beweiß zur Ueberführung

hinreichend scheint , so soll euer Kläger , s°

wie es der Vernunft angemessen ist , seine

Klage weiter fort führen .

Die dreiAdv . Alle die Reden die man

gegen uns vorgebracht , kann man nicht

mit Grunde beweisen , und es sind weiter

nichts als ausgesprengte Sachen die sich

auf weiter nichts als auf ein blosse Sage

gründen . Daß was uns die Leuthe geben ,

gehört uns von rechtswegen ; Und glauben

den Euer türkische Excellenz , daß sich unsere

Zunge umsonst bewegen soll ? Wie viele

Kunstgriffe , wie viele Worte gehören dazu

um nur eine einzige verworne Sache ins hel¬

le zu setzen. Bald heißt rcvichren , prms -

Mren , avntrollireu , retoiuäiren , ZpxsMren

Lc .

Muh - Run meine drei Advokaten nichts

Dom sppelliren , wir wollen zum Beweise

Unserer Sache schreiten und sehen ob die

Klagen die euer Kläger vorgebracht , gegrün¬
det
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Let sind. i ) Habt ihr wörtlich die Witt¬

wen und Waisen betrogen ? habt ihr ihnen

genommen was ihnen von Rechtswegen ge¬
hörte und sie zu Bettlern gemacht ? s ) habt

ihr die Processe , die ihr in einigen Tagen hät¬
tet endigen können anf viele Jahre hinaus

geschoben ? um einen grösser » Gewinst dar¬

aus zu ziehen. . so wie euer Kläger behauptet .

Die drei Adv. Auf den ersten Punkt
antworten wir , daß es unsere Rechte so mit

sich bringen so viel nehmen zu dürsten , als

man uns giebt , und wenn ja einige Leutbe
- Wittwen oder Waisen über dem processiren

zu Grunde gegangen so ist es nicht unsere
Schuld . Und wenn auch einige betteln ge¬
hen so haben sie wenigstens den Trost des

Rechtswegen betteln zu gehen , denn dem

Me zu liebe muß ein Mensch doch auch
was thun ; denn es steht geschrieben Kst

miritia ot xerest numäus , und wär dies

nicht eine Schande , daß derjenige der das

Recht vertheidigt eher betteln gienge , alS

derjenige dessen Rechte der Advokat verthei¬
digt . Und wenn man der Gerechtigkeit ih¬
ren Lauf lassen will , und die Sache von

B ; der



der wahren Seite betracht , so gestehen wie

den ersten Punkt unter den darunter begrif¬

fenen Klauseln willig ein , und versprechen

wenn nur weiter keine Frage in Betracht

- es ersten Punktes an uns gethan wird ,

werter nichts zu reMerren insofern man

uns zugesteht daß dieses « Zzmnum was die

Wittwen und Waisen daraus erwachsen kein

Nsmnum resli , sondern ein Vamvum oa?

suale angesehen werden solle. Mit dem

übrigen woflen wir auch bald fertig werden .

Muh . Ihr gesteht also daß die Leuths

Lurchs processiren so arm geworden daß sie

am Enden mußkenBekteln gehen . Dieß ist

eine nothwendige Folge eurer ganzen Ver¬

theidigung . Denn das was ihr ohngefähr
dawider einwenden wolltet und nach eurem

Schlendrian wisset , mag und will ich

gar nicht hören , denn sonst würde ich mit

euch in Ewigkeit nicht fertig . Es mag nun

ein Osmnum essusle oder regle seyn , genug

ich erkenne euch für schuldig weil ihr den

Leuthen gleich beim Anfange entweder nicht

gesagt , die Sache ist ungerecht ihr könnt sie

nicht gewinnen ; oder nicht gleich zu Ende

ge-
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gebracht . Ist es denn nöthig über einen

einzigen Streitigen Punkt ro. bis 12. Jahrs

zu processtren , ohne daß der Klient am En¬

de von ro. Jahren noch nicht weis was

aus der Sache werden wird . Genug ich

höre euch über diesen Punkt nicht mehr an
mein Urtheil werdet ihr nun bald hören ,
und was sagt ihr denn zum zweiten Punk¬
te ? warum dehnt ihr denn die Processe fs
weit hinaus .

Die drei Adv . Dies ist die gewöhne
liehe ReZuIs juris daß man der Gerechtig¬
keit,nu nach gehöriger Form rechtens für -

gehen zu können , der Sache ihren ordentli¬

chen Lauf lassen mäße . Dem die gehörigen
Beweise können nicht so bald Herbeigeschaft
und folglich kann auch der Proceß nicht so¬
gleich geendigt werden , denn wo die gehöri¬

gen Beweise fehlen dort hört auch das Recht

auf zu sprechen , und darum wird einige ge¬
raume Zeit dazu erfordert die Sache in ihr
Helles Licht zu setzen,

Linz . Dies alles , Euer türkische Ex¬

cellenz , sind nur Ausflüchte , nichts als

Springe . Denn derjenige her nicht mit
B 4 sei -



seinen gehörigen Beweisen versehen ist sollte

abgewiesen , und wie es nach unsern alten

Schlendrian heißt als einen protsrve 1^

ri §an8 erkläret werden . Allein diese drei
Advokaten haben eine jede Sache wie Euer

türkische Excellenz selbst zu sehen geruhen ,
übernommen so verzweifelt sie auch immer

seyn mochte ; und haben also die Sache zu
ihren Vortheile verwickelt . Die z. Advoka¬

ten haben alsdenn die Leuthe an einander

gehetzt ihnen einen baldigen Ausgang der

Sache versprochen , und sie also auf diese
Art lange Jahre hindurch zu ihrem größten
Vortheile und zum Schaden der Klienten
bei der Nase herum gezogen . Der kleine

fchwarzkopfige Pfeiffer ! so tuckmäufisch er
auch da steht ist der ärgste unter ihnen .
und hat so gar wie mau sagt den ewigen
Znden um feinen Mantel gebracht .

Muh . Schöne Streiche . Aber wenn
ihr Menschen seyn wollt , warum geht ihr
nicht wie Menschen mit euren Nächsten um ?
warum sagt ihr ihm denn nicht , Freund die¬
se Sache ist ungerecht , ich kann sie nicht
über mich nehmen , denn sonst würde ich mein
Gewissen verletzen »

LtNA.



LtNF . Dies ist die Sache der A. Advo¬
katen nicht , so wie wies schon gesehen ha¬
ben. Der mit dem dicken Bauche aß gerne
Austern , und wenn ihm jemand ein Fäß -
chen zuschickte , so hatte der Klient in seiner
Meinung schon Recht . Der Krumbemige ritt
gerne auf dem Lande herum , folglich war
eiy hübscher Gau ! ein treflicher Beweiß für
die Rechtssache seines Klienten . Pfeiffers
Frau aß gerne gebackene Hüner und Herr
Pfeiffer ! gerietst in eine himmlische Freude
wenn er Dukaten sah , so daß in seinen Au¬
gen niemand ehrlicher und rechtschaffener
war als derjenige , der ihm einen Beutel Du¬
katen zeigte , und also sehr oft vor Enthu -
siamus seinem Klienten um den Hals fiel
und ausrüste , gerechter Mann ihnen muß
man helfen . Das übrige versteht sich von
sich selbst .

Muh . Ich mag die drei Advokaten
nicht mehr vor mir sehen , ich will ihnen
Ar Urtheil fällen .



rk
SS- <S?' ' SS'^

urth eil

üb ex die

d r e i A d v o k a t e n

r ) ^ Vsll Heer Dickbauch . Der erste aus

den 3. Advokaten weil er sehr gerne

Austern gegesen und als ein Mitge -

sell der Lausenmacherey aus Äebe zu

den Austerfäffern aus einer unge¬

rechten Sache eine Gerechte gemacht -

zur Straffe einen Fuchsschweif au

seiner Perücke statt des Harbeutels

tragen , und des Tages hindurch

Sommer und Winter 50. Austern es¬

sen. Er soll stens so bald es ihm

einfällt einen unrechten Proceß für

Austem
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Austern zu fähren , einen Monat

vorher auf den schärfsten Slusterscha -
len sitzen und liegen .

Per Krnmbeinige oder der zweite von den

Z. Advokaten der so gerne reitst und

einen Gaul für das corxrus furls und
die lVIaclame: fuLitia ansteht , soll

täglich Z. Stunden aus einem hölzer¬
nen spitzrükichichen Pferde reiten und

das Bild der Iustitz immer vor Au¬

gen haben und stündlich roomal die

Worte wcmento mori Krunbeinne ,
mit lauter Stimme recitiern .

Her fchwarzkopfige Pfeifferl der von dem

Glänze der schimmernden Dukaten

in ein himmlisches Entzücken geräth ,

soll so bald er mit einem Klienten

spricht , sich ein grosses Pflaster auf
die Augen legen , und während dem

Gespräche nach Z. oder 6. Zeilen die

Worte



Worte wiederholen : der Ungerechte

kann nicht seelig werden . Weil sei-

Frau aber ss gerne Häner gegessen ,

so sollen sie Graupen und eine ge-

brattene kZjährige Henne statt der

gebratenen Hüner essen , damit sie

sich ihrer begangenen Sünden erin ^

nern mögen . Pfeiffer ! aber soll sich

in allen Gegenden nach dem ewigen

Juden erkundigen und ihm feinen

Mantel geben .
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